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Kühne + Nagel stärkt Seefracht in Bremen
Grundstein für neues Stammhaus gelegt – Logistikkonzern investiert 26 Millionen Euro – Fertigstellung 2019 geplant

Kühne + Nagel hat in Bre-
men den Grundstein für 
das neue August-Kühne-
Haus gelegt.

An der Zeremonie nah-
men auch der Präsident der 
Bremischen Bürgerschaft, 
Christian Weber, Bremens 
Bürgermeisters Dr. Carsten 
Sieling und Mehrheitsge-
sellschafters und Honorary 
Chairmans der Kühne + Na-
gel International AG, Klaus-
Michael Kühne, teil.
Wegen des andauernden 
Wachstums in allen Ge-
schäftsbereichen benötigt 
Kühne + Nagel auch in Bre-
men zusätzliche Flächen. Da 
das 1960 wiederaufgebau-
te und 1972 erweiterte Au-
gust-Kühne-Haus den ge-
stiegenen Raumbedarf nicht 
mehr decken konnte, wur-
de ein Neubau erforderlich. 
Das neue Haus wird wie sein 
Vorgängerbau Sitz der Regi-
on Nord von Kühne + Nagel 
Deutschland. Hier werden 
unter anderem wichtige Steu-
erungsfunktionen des See-
frachtgeschäfts gebündelt. 

In dem 13.500 Quadratme-
ter großen Gebäude werden 
etwa 725 Beschäftigte arbei-
ten. Mit seinem 44 Meter ho-
hen Turm markiert der Bau 
den Eingang zur Bremer In-
nenstadt. Die Fertigstellung 
ist für die zweite Jahreshälf-
te 2019 geplant. Der Logis-
tikkonzern investiert 26 Mil-
lionen Euro.
Kühne und Nagel war 1890 
in Bremen von Klaus-Micha-
el Kühnes Großvater August 

und Friedrich Gottlieb Na-
gel gegründet worden. „Un-
ser Unternehmen hält der 
Hansestadt seit nunmehr 
127 Jahren die Treue. Mit der 
Investition an diesem his-
torischen Standort unter-
mauern wir unser Bekennt-
nis zu unseren Wurzeln und 
zum Wirtschaftsraum Bre-
men gleichermaßen“, sagte 
Klaus-Michael Kühne bei der 
Grundsteinlegung am ver-
gangenen Donnerstag. 

Bürgermeister Sieling sagte: 
„Bremen und Bremerhaven 
gehören zu den führenden 
Logistikstandorten Deutsch-
lands und Kühne + Nagel ist 
hier eines der Leuchtturm-
unternehmen der Branche. 
Ich begrüße die Entschei-
dung sehr, hier einen we-
sentlichen Teil des Geschäfts 
zu konzentrieren.“ 
„Bremen ist und bleibt von 
besonderer Bedeutung für 
Kühne + Nagel in Deutsch-

land, vor allem in der See-
fracht. Wir werden hier un-
sere bisher auf unterschied-
liche Standorte in der Stadt 
verteilten Mitarbeiter zusam-
menführen und ihnen opti-
male Arbeitsbedingungen 
bieten. Aufgrund der verbes-
serten Funktionalität können 
wir noch schneller auf die Be-
dürfnisse unserer Kunden 
eingehen und schaffen die 
Voraussetzungen für weiteres 
Wachstum“, sagte Dr. Hans-
jörg Rodi, Vorsitzender der 
Geschäftsleitung von Kühne 
+ Nagel Deutschland.  FBi
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Partner für mehr maritimen Klimaschutz
Beim Treffen des DUAL Port Projekts in Emden Austausch mit Schwesteraktivität MariGreen

Zum dritten Mal haben 
sich die an dem europäi-
schen Projekt DUAL Ports 
beteiligten Partner getrof-
fen, um sich über die Mög-
lichkeiten einer umwelt-
freundlicheren Gestaltung 
der maritimen Wirtschaft 
auszutauschen. 

Die Verantwortlichen berich-
ten in Emden jetzt über den 
aktuellen Stand der jewei-
ligen DUAL Ports Projekte 
und die dabei erzielten Fort-
schritte. „Wir wollen von den 
Erfahrungen der anderen 
profitieren und gemeinsam 
größere Lösungsmöglich-
keiten erarbeiten“, erklärte 
Dr. Matthäus Wuczkowski, 
Nachhaltigkeitsmanager bei 
Niedersachsen Ports.
Darüber hinaus fand ein 
Wissens- und Erfahrungs-
austausch zwischen den 
DUAL Ports Projektbetei-

ligten und dem MariGreen 
Projekt statt. Es befasst sich 
ebenso mit den Möglichkei-
ten, die maritime Wirtschaft 
umweltfreundlicher und kli-
maverträglicher zu gestal-
ten. Dabei werden im Rah-
men des DUAL Ports Projek-
tes vor allem Lösungsansätze 
für Häfen und Hafengesell-
schaften erarbeitet, während 

sich das MariGreen Projekt 
hauptsächlich auf die Ent-
wicklung von Konzepten für 
die Seeverkehrswirtschaft fo-
kussiert. In Fachgruppen er-
örterten die Experten Poten-
ziale und Herausforderun-
gen von LNG, Wasserstoff 
und Segelfrachtern. Die Teil-
nehmer waren sich einig da-
rüber, dass es künftig eine 

Vielzahl von umweltfreund-
lichen Antriebsstoffen in der 
maritimen Wirtschaft geben 
wird. Welche emissionsar-
men Treibstoffe sich letzt-
lich durchsetzen werden, sei 
jedoch vor allem von der mit-
telfristigen Gesetzgebung 
und marktlichen Anreizme-
chanismen  abhängig.
„Um diese Themen in Zu-
kunft effizient zu bearbei-
ten, ist eine stärkere Zusam-
menarbeit zwischen den Hä-
fen und der Seeverkehrswirt-
schaft notwendig“, betont 
Wuczkowski. Das 2015 ge-
startete europäische Projekt 
DUAL Ports wird von der EU 
sowie dem Interreg Nord-
see Programm finanziert. 
Es bringt Häfen, Unterneh-
men und wissenschaftliche 
Einrichtungen aus Belgien, 
Deutschland, den Niederlan-
den, Dänemark und Schott-
land zusammen.  FBi

Ziel der Projekte ist die Reduzierung von Umweltbelastungen
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Von links: Hansjörg Rodi, Bürgerschaftspräsident Christian Weber, Bürgermeister Carsten 
Sieling, Klaus Michael und Christine Kühne, Karl Gernandt, Chairman der Kühne-Holding 
AG und Verwaltungsratsmitglied der Kühne + Nagel International AG; Ralf Miehe, Regio-
nalleiter Region Nord Kühne + Nagel Deutschland, und Bauunternehmer Walter Hellmich
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